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Begriffsdefinitionen/Glossar 

Im Folgenden werden zunächst die Begriffe aufgeführt, die für die Prozesse am Waren-
eingang von Relevanz sind. Die Begriffsdefinitionen sollen ein gemeinsames Verständ-
nis zwischen den Beteiligten sicherstellen.  

 Bestellung

Eine Bestellung eines Käufers führt grundsätzlich zu einem Auftrag beim Liefe-
ranten. Die Bestellung kann entweder vom Käufer oder im Falle von VMI
(Vendor Managed Inventory) vom Lieferanten generiert werden. Sie entspricht
einer Einzelbestellung, d. h. ein Lieferort und ein Liefertermin sollte festgelegt
sein.

 Continuous Replenishment Program (CRP)

CRP Programme dienen dem Erreichen einer kontinuierlichen Warenversor-
gung entlang der gesamten logistischen Kette vom Hersteller zum Händler, bei
welcher der Impuls für die Nachschubversorgung nicht mehr vom Handel, son-
dern von der tatsächlichen Nachfrage bzw. dem prognostizierten Bedarf in den
Geschäften/Lägern ausgeht.

 EANCOM®

EANCOM® (EAN + Communication) ist ein internationaler Standard für den
elektronischen Datenaustausch (EDI). EANCOM® ist ein Subset (Untermenge)
des UN/EDIFACT Standards.

 FMCG

Fast moving Consumer Goods

 GLN

Offizielle Abkürzung für Global Location Number. Die GLN stellt gemäß GS1-
Standard eine eineindeutige Identifikation der Örtlichkeit im Rahmen einer Kör-
perschaft (z. B. Unternehmen) sicher.

 GTIN

Offizielle Abkürzung für Global Trade Item Number. Die GTIN stellt gemäß
GS1-Standard eine eineindeutige Identifizierbarkeit eines Produktes sicher.

 Transport-/Speditionsauftrag (IFTMIN)

EANCOM®-Nachrichtenart (International Forwarding and Transport Message
Instruction), der eine Speditions-/Transportdienstleistung zu einer Sendung un-
ter vereinbarten Bedingungen an den Partner anweist, der die Speditions-
/Transportdienstleistungen erbringen soll.

 Statusbericht (IFTSTA)

Die EANCOM®-Nachricht (International Forwarding and Multimodal Status Re-
port) dient dazu, den Transportstatus und/oder den Wechsel des Transportsta-
tus (z. B. ein Ereignis) zwischen Vertragspartnern zu übermitteln. Sie erlaubt
den Austausch von Informationen, die den Status des physischen Transports
von Sendungen, Gütern oder Ladungsträgern/Lademitteln an jeder Stelle (zeit-
lich und örtlich) innerhalb der gesamten Transportkette betreffen.
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